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^ e r am Alle, höchste» .holla«,l neu ernannte lais
slanzosssche Botschafter Herzog von G r a m o n l d.u
die El'ls gedabl. am 4. d. M><5. S r . l . l . Avostoli-
scheu Majestät seil» Beglaubigungsschreiben in feier-
licher Audienz zu übcrieichen.

Se. l . k. Apostolische Majestät bab,n mit der Aller-
döchsten Entschließung vom 7, November d. I . t>t»
Lll)ol',s^lslilin Pluil gl'nsttil E N e l d - l z n l'll'cr sm,
e l f i n s Ansucht!' uon d<r ^ i l » » ^ des Oedliu'ilr^el
Kl'mltaltS i» Glint»,,, z» tlUlielill, l»>ll> den disroln«
die» Komilals«Volsw>,o Iodann v. S i m o l> z»m Ar .
miiiisllnlor des gcrachtlil zU'Mllaleö alicrgliät'igst z»
ttnt l l inu gericht.

Sc. k. l . ApoNoIis.1ie M<iirNät lmben mil rcr M e l .
böchllen Eiilschlispll!'^ uom 2!l. Oslc»l,er d. I . de»
bishtrlsse» ziulitc» Pll i fsl lüvrnll, i» Vtner i^ . I i l lmö
^ t n c t l i . ^>m llsten Präfelluvraly allelgnar'lgst z»>
trllc,,,,,!, gtll ihl-

Verzeichnis) der stnifl'aren Handlungen,
"«lche >en Militärgerichten in Ungarn

überwiesen worden stnd.
Art. l.

Vom Tage der ssmidmachlmg dieser Verordilllng
llnfevl'lgell im zlömglliche Unfal l ! die »ackl'eüaünle»
strasdare» Hcindllmgsn, wrln» sie ciuch vc>» Zwilper»
so,,,,! de^angln werdln, der Uillersuchimg und. Be»
slrafling durch die l. l. Mili lälgtl ickle ,mch de» mil
dc„ blzsiglichei, Auordllin'^en t>es allgemeilien Zioi!»
Elrlif^,slß,s vom 27. Mn i 18i»2 ül'eleil!sl!M!l!t»0sl>
^orschriftlll res MiIilnr'Sllafgescpl'llHeS uom 1ü. ^Ü»-
Ncr j8, ' i ! i . »nd zwar:

1. Die Perl'rrchll, drS HochoerlMdeH, der Ve«
llid!gl!,,g der Mlijcslät lll>o der Ml l^ Ixd l r des lni»
^rlichfn Hcilisls u»d rcr S to rmy ocr öffeülüchfl!
3ll,he i§- 2^4 l'iö ^N3 M i l . Sl l l i f 'Gcftp.)

2. Lie Verbrechen de« Allsslclildea und Aufruhrs
^§. 3 4 4 - 3 Ü 2 )

3. Das Vtllilechtn der öffsnlliche» Glwalllhci-
l'gleit:
b) durch grwallsameS Handeln s,,gel, eine uon der

Negicuing zur Verha»dllmg öffcnlllcher Aliglleael,-
heilsn l'lrllfcnc Vltsammllmg, qegei, ein Ocrichl
oder eine andere öffentliche Behörde (§. AUU „no
364);

") duich gewaltsames Handel» gsgen sslseylich aner»
taniile Flörrerschaflln oder yegen Versammlungen,
bie unter Milwirlnnsi oder ?lujslchl einer öffentli»
chen Behörde gchallrn werbe» (§. 3 l l ^ - l j ! i 7 ) ;

)̂ durch glwallsame Handanleg»»^ ober gesalirlichs
Drohung a/s!"' ol'ri^flillichc Personen in ÄmlS»
sachtn (§, .'lll« lind ^ ^ i ) ) ;

^) durch l'osl)asle Vcschädlgnngen oder Slörunqen an
Eisenbahnen l>nd Slaalölllsgraphe» <H. 3ii4 l'iS
307).

4. Die VolschnlileiNilüa. zn einenl der vc>ll'e.
Uanule,, Verl'r'echsn in Gcmäßyell dcr §§, Ü20—322.
.. i j . DaS Vergehen:
? de« ?l»sla»fes (tz. N31 -SN8) ;
^ ^.hlüimdme an gel'eimen oder verbotenen Gesell-
^schaftln (F. « 3 9 — ^ 5 ) ;
^ bclal.,lvnrrigllng rcr Versilgnn^en der Behörden

"ud Anflvieglnng gti,t l, Slaatö- oder Gemeindc-
"tyül t , , , , . orer gegen eilizelne Organe der Regie-

^ "" f re i^ , , ,^ ^ IlindscKgkeilen gegen Nalionaülä»

ten. 3lll!gil?»egs»osss»schasl,n. einzslne jllassell oder
Slände der dürgerlichsn Gesellschalt f§ . lli!9)-

l ) öffentliche Heralm'indlgunq der Eiüilchtliügen der
Ehe, der Zamilie. deö (^igeulhllmS orer'lUlsflilre-
rn»g zu nngestyllchen Hcndluligrn odir Nechlfelli»
gll»g derslldln (8 ^^ '^) i

s) V t td i lMmg falscher I'lliuilchigender Gerlichte oder
Vovhrrsagni^tN (§. i!U5);

î ) Sammlnngen oder Sul'slriplicuien znr Vereitlung
der a.eslh!>chtll F.'lge» von strafl'aren Hanrilmgen
(8- ^ 7 ) ;

l>) Beleidigung der Nachen over sonst im öffentliche»
Dienste begriffenen Personen (§. 569 und 570)-

i ) Vl i l , l )n»g von Patenten. Vl lcrdnlmg,,! und Sle-
gelu der Aeyölden (K. 572) ;

Art. l l .
Dle Anwendnng des Art. l hat im Sinne des

Art. Vi d,S Kundmachung^'Paleüles znm Mll i ln l»
Slrafgssche auch alls dic durch Trnclschllstcn l)sga»«
gcnen strafbaren Handlungen sl^llzlifindtl!.

A n . l l l .
Die aUgemcin bestehende gcslhllche BeNimmung.

ivornach alle Verbrechen lulver die itriegsmachl des
Staates, namentlich miliefllgtt Werdnng. AuSspä-
Yung und Verleitung oder Hllfclclsning znr Verlrhung
eidlicher Ullllaiuer^ftlchlung oh»e Rüclsichl auf den
sonstigen Gerlchiasland des Beschuldigten vvr die
M>l«<Hlg»llchle H»hörel», ble«ltt sewstotlsländlich «n ch»
rcr volie» Wir lsamll l l .

A i l . lV.
Der königl. ungarische Hoff^nzler l>nd lonigl.

uügarischc Stallhaller sind ermächtigt, zur Ausrecht-
paltnng der öffentlichen Rnhe. Oldnuog u»d Sicher«
hli l fnr dtn ganjr» Umfang des Königreiches oder
für einzelne Bezirle und Orte btsonderc Aooldnnngen
nnd Vollöls zn erlasse» »nid die Ulbertrller dtlscltien
mit angemessenen Oelostiafll, l),s zun, Betrage vo»
!WU Gulden öst. Wähl- »no mil greihrilöstrofen d<s
zum stslungsarresle m der Dauer eineö Iahies zu
bedrohe».

Die llebemetniig solcher Verbote, inSb,sonder,
in Bczlig allf den Be>>ß n»o dae> Tlagen von Waf-
fen. a»f ras Absingen itvol l i l ionäl lr Lieder, Tragen
von rcvolntionailn Abzeichen oder Uiuformen. pol>-
lisch anfreunde Denwostlalioüen üllcr A l l . Angllffe
auf l, f. Soldaten aüßlr Dleust und dergleichen, un-
terliegt nach erfolgler Knndmachu„g. gl,,ch den im
Art. l bcnannien Verbrechen und Vergehen, der mill-
largerichtlichen Behandlling.

Alt . V.
AUr S laa ls ' l»nd Gemelndebedörden lind Or-

gane sind bei strenger Verantwortung verpflichtet, die
zu l b l i l Kennlniß gelangenden strafbare» Handlungen
rer obbczsichnele» Art dcm Milllargerichle besanlil zu
geben, lind den Anffordernngen delselbe» in Bezie«
hn»g auf ihre dicßfälllgen Amtshandlungen ungesäumt
zu tnls^rcchen.

Art. V l .
Jedem der znr Untersuchung und Nburlbeilung

der obbezeichnets» Vlrbrtche» und Vergehen beslllllen
Militärgerichte ist in Ansehung seiner Kompetenz ein
5!lindtöbsz!lt zugewiesen, nnd datzsllbc unttrstel)! in
llniniltelbarer Devendenz dem für diesen Vezilk zur
Aü^übnng der gelichtöbelllichen Rechte benlfenen M i -
lnär-Beflhlöhablrn.

Die oberste Teilung und Uclierwachunq der dicß-
faUigeu Anilöh.-lndlnngcn wird dem landeslommandi-
lenren General übertragen.

Art. V l l .
Dicse Befehlshaber sind ermachtlgl. in vo^om-

menden Fälle» die Verhaftung des Beschulviqten und
dlsstn Ui'lllsilchuug anznordnen. die Silafelsennliiiss,
ui'ler den in dieser Verordnung bestimmten Bedin-
gungen zu l.illfizl'ltn nnb voUzichen zu !ass,n. oder

solche „ach Umständen ;u mildern ! ' Strafe
ganzlich nachzusehen. E t iN ihnen , , ,5 Necht
eingeräumt, mit Nücküchl auf l>i, ltntsernung l»e«
OrteS. wo der Beschulrigte angeballen wuide. zur
Untersuchung und Al'urlhellui'g ein Regiments- ol>er
OarnisonS-Gerichl ihres Dieustbereichs, vordehalllich
ihrer eigenen Urlhcilsralili^llc»». zu delegile».

Art. V l l , .
Iäl le des Hochueiralke«. dee Mc>iestälsblle,di-

gung. des Aüfstandes und VusruhrS sl»d am Sihe
deS ^'a»d,s, Generallommando zu untersuchen unl»
abzuurtheilen.

Vtt -X
Die Militärgerichte daben wegen d,r zn ililer

Konipsleliz qebölige» Nrafb.ireu Handlungen nuf die,
i» dem Milüäs-Sllafgfsept vorgeschriebenen Slrasen.
auf lörperliche Slrafen aver nur insofern solche nach
slm Gesep- sss^en Personen beS Zwilftaudes über»
Haupt zulässig sind. zu erkluneu.

A n . X.
Uszüglich t>,S Pflfadrens dienen den Mil i tär-

qerichlen die Vorschrifle», der Mi l i tär - Sirafprozeß-
Orvüung zur Richtschnur.

War das Verbrechen b,« Hochuerratbes Oegen-
stand der Untersuchung, oder wenn das Urldl i l nuf
die Todes- odlr anf ei»e. l>ie Dauel von ll Jahren
»b,rst,!glnse Fleil),i<?sllase »nSfäUt. so s«nd die Un-
iersuchungsalten vc»r K»ndmachl>ng des Ullheil« von
Amtswegen dem allgsmeine» Militär-AppellatipüSge«
richie und von dieslm dem obersten v t i l l lä r - Ius l iz -
Senate vorzulegen.

Art. X l .
I m Uelnigen Nehl dem Veschuldiqlen fj,g,n ein

jedlS Straseilenütniß dag Recht dls Rclurse«> an da«
Bandes - Generallcmmanko. wenn aber das Grlsu»»-
»ig auf eine l>öl„re al« Ijälirige ^reihlitsstrafe lau-
tel . an daS Mililär-Apuellaliousgeiichl zu.

Dcr Result ist binnen 4s Sln i id l» nach ssund-
machuug deS Ullhll lö bei dem erltn»,»t',n Militär«
gerichle anzumelden, und längstens l'iuneu ö Tagen
bei demselben zu überreichen.

Art. X l l .
Die Mililärgerichle haben di, verhandelten Straf-

fälle in ein abgesondertes Slrafprolololl ein^ntragen
u»d darüber die volgcschliebenen prlior>schen TabeUen
höheren OllS einzusenden.

Art. X l l l .
Das emruhende Schemas enlball dl« Hiutbei.

lung der Kompetenz der Militärgerichte nach den ih-
nen zngewiesenl,, Bezirken.

") Ist in brr „Wiener Zeitung" enthalten.

Nichtllmtlichll Chcil.
Sitzung i « Hause« l l i Abgcoltnell»

am 8. N o v e m b e r .

Vorsitzender: Präsident Dr. F. H e i u.
Auf der Mlnlsllrballl die Herren: u. ^asscr und

Graf Wickeuburg.
Die Debatten über die auf Preygessygedung. Un-

abseybarleil der Richter und 'v«h<indlu»g der einln».
genden Gesctaftsstücke dtzü^Iichen. bereits in den Hän-
den der Abgeordneten befindlichen Gnlwnrfe solle» fü l
die l'ächsten Sitzungen nuf die TagrSorduung gsseßl
wcrden.

Interpellation (Mört l) an Se. ErzellsNi den Her,n
)inanzminister:

Zur EinHebung der in Steiermall sehr milllif-
bigen Wein- und MoNNeuer mußte l» einigen Ve.
zirlen Mi l i tär rlqnirisl werden; nird di, Eiübs-
l'ung ker HliuSlrul'laeutl lüchl für da« Jahr 1»«2
slstirl werken?



KOS4
I n dcr Forlslpung dec GeneraldlblMe über den

Anlrag Sk,ne erhalt dieser alS Berichterstalter das
Wort zur Verichligung der vom Freiherr!! v. K a l c h -
b e r g vorgcbrachlcu Bebauplung, daß die Klemge»
werbc von der große» Indnstrie abhängig sl icu; allch
a.egen die von, Abg. N i u t erste i n gcmachlen Acu«
berungen glaubl Herr S k c l i e sprcchc» zu müsie».
uuo bezeichnet den Versuch, leu Gegenstand dcr DlS-
lussion z» cnlziebeu. als uugerechlfelligte Anmaßung,
wogegen Herr W i n t e r st e i n sich mit der Bemer-
kung erhebt, das! er nur das Haus alS Richter iu
dieser Sache anerkenoe.

Der Präsident erklärt unter VcifaUSäußeiungen
der Versammlung, daß nur ibrer Majori tät die En l -
scheidung in solcher Kontroverse zustehe.

S z a b e l (für deu Aussäinßanlrag) drücki zu.
nächst die Hoffnung ans . daü Oesterreich auf irgend
eine Weise aus der jcyigen erlisten ^,'age. in dcr es
sich ohne feixe Schuld l>cfi»de und angesichts welcher
die vorliegende Frage f.ist au Vt teuluug verliere,
endlich gelaügeu werde, nnd bemerkt sodann znr N>chl-
fcrtiguug des Aui!schnsstS. daß dieser seine Beschlüsse
gefaßt dalle, dcvor »och schr beachtcuSwerlhe Pell l io-
l'rn an ib» gelangt waren. Er erwähnt l l . A . , daß
die Minor i ta ls-Pt t i l io» des Wienei Geineinrcraldcs
frütier als die dcr Majori tät an das HanS gelangte.
Nach einem Resnm«' des Inhaltes der wlsenllichsten
Einlaufe ist der Redner bemüht < die gegen den Ans«
schußanlrag erbobeueu Einwendungen zu enlkräfien.
mid erregt allgenieine Hci tn le i l ourch die Bemerkung
daß Agiialiou in unserer Z l t t den Uihebern dclsclben
zu großen Ehren gereiche.

Schließlich empfiehlt er unicr VeifaUsäußernugeu
dru Ausschußantrag zur Aunahme.

Graf B c l c r e o i (gegen den Ausschußantrng)
erörtert dic demselben zll Grunde gelegleu Erwägun-
geu. sc> wie die Absichle», von denen die Regierung
bei Erlag des Gewerbegesepes geleilet war. Er fl'ilirt
l l . A. aus . daß eine alom,st>sche Zerseyung des Ge-
werbestandes nach den vcrschiedlnsten R,chlungen l>iu
l>ur vom Uebel scin könne und daß das gewissei-
lnaßcn in die i.'uft gestellle Gewerbe der Verschleoe».
bcit seiner Aufgaben nicht gewachsen sein werde; dieß
köline nur dort der Fall sein. wo gleichartige Gewerbe
sich zu Genossenschaften gruppireu. uno nur wo diese
»icht ausreichten, soll dic Kommuualhilfc einschreiten.
(Sehr gu l )

Die Hinwcisung auf die vom Nedner ausführlich
l'lleuchletel« ausländischen Zustände lann nicht maß»
gebend für die Verbaltnissc des I n l ands , wohl al'cr
der französische Sozialismus iu der Arbeit eher eine
Waruuog für dassell'e sein.

Schließlich erklärt der Redner sich einem Antrage
auf Revision des Gewerbegeseß,S anschließen zu wollen.

Für den Auöschußanirag sprach noch S a r l o r i .
gegen denselben E u p r .

B a c h o f e n v o n E c h t spricht für den Ans«
anlrag.

Der Antrag ans Schluß der Sitzung wird an»-
genoiumeu.

Nächste Sihung morgen.

Oesterre icb.

W i e n . Die amilichen Pester Blätter vcroffslu-
lici'cu zwei allerh. H.n>os.t)le!b!N au den k. ungarischen
Slatlhallereiiai l) und die kö»lgl. ungarische Kurie.
I i l oem erstere» silöpendiren Se. Majtstäl deu ourch
die am 2l). Oktober v. I . erlassenen Eulschließnugen
neuel^iilgs i»'s î eben gcrnfencn kosporaliveu Wi r -
kungskllis des llngariscde» Stal ldal lcreiral l ies. sowie
dic Wirksamkeit oer Mlinizipieu Ungarns provisorisch
bis zur Wiederherstellung dcr gestörten öffcullichen
Ordnung uno verordnen teinuach die Auflösung sämml,
licher noch bestchenoen Aliölchnss.,- ocr Komilaie u»d
Distrikte, so wie der Korporailonen in deu köüigl.
Freistädten.

Indem Wi r Euch G'treue. lmöt eS im alierh.
Handschreiben, vou dieser Unserer allergnädigsten Ver«
orduuna zur Darnachh^llung. beziehungsweise zu de-
ren allsogleichcr Vcrlaulbarulig lind strengen Voll»
strecknug vcrlländigcll. lragen Wi r Euch Getreuen
zugleich auf, insolauge alö Wi r in dieser Beziehung
mckt lveilcr verfügen werdeu. auch dafür zu sorgen,
daß in den Komilalen. Distrikten und k. Freistäclen
die laufende» administrativen Ai'gelegeüheitcu, biö
llicht die Wirksanikcit der vou Uuö zu btstellcnc'e!!
neueu Organe beginn!. durch ric gegeu,rälligen Be-
amtcu unter persönlicher Verantwortung der betreffen,
bei'. Individuen derart g,führt wcrdeu. daß der öffent-
liche Dienst nicht in'ö Stocken geralhe.

DaS allerh. Hanc-schrclbc» schließt mit folgcnteu
Worten^ Gleichwie eS aber Unser ernster Wille ist,
die in Ullserenl Königreiche Ungarn durch blllagens-
werthe Umtriebe gefährdete öffentliche Ordnung durch
die obtuerwäbnteu jeillichsN AuSnabmemaßregeln in
der möglichst lürzlstcu Frist wiedelbergestelll zu seven,
um alöbalo im veif.'ssnmiömäölgsil Wege zur Lösung
der noch schwebenden Differenzen schreiten zu können

— eben so e>klaren Wi r auch nencllich als Unsern
unabäuoerlichen Entschlliß. die Unserem Hlönigreichc
Ungarn in Betreff rer Wicderherslsllung seiner Ver«
fassung. seiner Rcchle und Freiheileu. seincs ^.nir-
tages und seiner mnnizipale» Einrichtungen kraft
Unseres Diploms vom 20. Ollobcr v. I . g,wähne»
Zugeständnisse auch für dle Zukunft uugeschmälerl uud
uurerbrüchlich aufrechl zu erballeu.

Denen Wi r übrigens mit Unserer kaiserliche»
königlichen Hnlo und Gnade beständig gewogen
bleiben.

Das allcrh. Handschreiben an die ungarische Ku-
rie ist im Wlseullichel, nm dem obigen Handschreiben
gleichlautend.

T r i e f t , 7. Nov. I n der gestrigen Sihung des
LlaDlralbtv wnrc'e der InHal l des Sia l lha l le ic l -Vr .
!ass,S vom 27. Ol lober. deu Unlerrichi aiu hieslgcu
Gummisium und an den sonstigen ^ehraxstalleu be-
treffend. dcm Sladiralbe zur Keunlniß gebracht. Die«
sem Eilasse zufolge hat Se. Majlsläl die Anlräge
nicht in der vom Slar l ra lhe vorgelegten Foru» ge.
neb'lügt. und da nach Mll lhei lung oes H l» . S iaa lö-
minister«! es unerläßlich se<. daß die gegcnwärllgc
Olg.'uisalio» des Oyinuaslumü ulcht glänocrt. an»r-
rerseiis aber so viel alö möglich dem Wuosche rcs
SladlralheS cnlsoroche» weroe. so wird die Errich«
tui'g vou ^»nallelllassen für die erste» 4 Gymnas ia
klasseu zugesagt, in welchen der Unterricht in i lal icoi '
scher Sprache ertheilt werden soll . uor.mügss.'pi, daß
slch dazu die Z^ihl vou wcuigslens ül) Schüleru mel>
del. Deßglcichen küunlell die au der k. k. Normal-
hauplschule lluo Unlerrealschule. vorgetragenen l/chl-
gegcnstände iu zwei Gruppen getheilt werden, von
oenen die eine die italienische, die andere die deulsche
alö Unterrichtssprache crh.Ulcu würde. Der Erlaß
verlangt serner die Vclanlllgalic des Betrages, wel»
cheu das Muniziplum für die Errichluug der Parallel-
llasseu am Gymnasinm beizusteueru drulc. u»d lhcilt
auch m i t . daß von diese» Mcißreglln das Konsistorium
lu Keuülulß gessßl wurde.

Der Herr Podest^ erklärt reu iu Rede slchcuren
Erlaß rer Gulunastal-Kommission zu den» Behufe be>
reils »niigttheill zu liabeu. damit dieselbe belrcffs der
für die Parallelklassen zu lcistenoen Beisteuer ihr
Volum abgebe, uno diese Kommission babe den be-
züglicheu Bericht auch schou vorgelegt. Hr. Bascg^lo
verl.'s de»selb,u. Es wiro in diesem Bericht bemerk»,
daß rie vorgeschlagene A i l res Unlerrichles am hie»
slgln Gl)lNnasll!!U c-c» Absichle» »es Munizipiumö »ich!
enljvrechc. Wir» das Siuo lum iu ital>ln!>ch,l Sprache
nur auf vier Jahrgänge blschränk!, so kaun dassllbe
beim 'Aufsteige» m die hühertu illasseu nur ungcnü'
genoe Resuliale l i lscrn. uno dir Schüler lnüt>lc >n
den untere» Klassen fast l>Ue seme Kräfte auf das
Sludl l in , der reulschen Sprache velwolden, unl die
oberu Klnsseu »nit Erfolg besuchen zu können. Uebli«
gens sei der Unterricht mil M'llenlschtm Vortrage mi l -
lelst des bestehenden ^ehrpmouals e>ue Unmögllchleil.
oenu lheilS besißt dasselbe le»ue und theils ciue sehr
ungenügtllde Kellnlnlß der ilalienische» Sprache. D>e
dem Munizipium hieouich erwachseuoeu crhöhlcu AuS-
lagcn wären daher gauz uugerechlferligt. Die Guu,-
naslal-Kommissiou macht somit den Vorschlag, an be«
lrcffeni)<r Stelle das Bedaueiu deö Si^olralhes dar-
über auszudrücken, ooß Se. Majestät den bezüglichen
Vorschlag »ichl genehnugie. u»o da die b.schrä,,k«l
Einführung vou Parallelklassen die Wünsche des Mn<
»izipiüins Nicht erfülle. daS Augenmerk auf Mmel zu
lichleu. welche das Sluoium am Gy'uuasium mil
llalicnlscher Unlcrrichlösprache crmögllchc». Auf An»
frage deS Herrn Podesu» ob der Anlrag dcr Kom-
mission als dringeno ericheine, änß,>t Herr Hernnl,
raß bei einen, Gcgenstande von solcher Wichügl iü es
unerläßlich ist. dcnslll'e» einer eingebenden Prüfung
zu unlerziehen. Die Majorität schloß sich auch oiescm
Antrage au uud der Gegenstand wlnde dcr Kommis«
sion zum rrueuelen welleren Studium zngewiescu.

T r i e f t , 7. November. Die Neuwahlen für den
istrischeu l.'auolag ergaben in de» ^anrglmciuren ful-
geudes Resultat: Premura. Bezirksvorstchel; Rocca.
Grundblsll)er; Fachinelll. Gloßljrulldbestßcr.

G r a z , 8. November. Gcsteru VcrmillcigS faud
in der großm Aula der Universität eiue Gedächtniß»
feier Savlgny's S t a l l . Es war ein so schönes als
erhcbeudcs Fest. Vor der bekränzten Büste oes großeu
Todte», des als Gelehrter uuo Meusch gleich gcfellr-
ten Verfasserü deS unsterblicheu WerlcS: «Systeiu deS
römischeu Rechlcö". hielt Prof. Maaßen cic Erinne-
rungSltde, so schwungvoll als wahr, so ausgezeichnet
durch lilfeilldrlugeuot Keuulniß rcs Oegenstnndeö, als
eurch warme Veredlung dcs Gefeierle». zu welchem
ocr Redner iu persöulichen Bsziehungen gcslauoeu hat,
AIs Dekan der iuiioischcu Fl i lul lät sllngule Professor
Sauohaas. Se. Elzclleuz dcr Herr S l a l l h a l l l l . uiele
Vochgcstelllc Pelsöulichleilen. Mi l i tä rs und geistliche
Würdenträger nahmen, nebst einer sehr großen An-
zahl Sludireuder aus allen Falu l lä le», >>» de»n säst
überfüllleu Saale lNl der schönen Fcier The i l , rere»
Eüirrucl gewiß nachhaltig aneiferno wirke» wi ld.

( y r a ; , i). November. Henlc Abends (7 Uht)
ist der vcrmitlvorllicbe Redakienr Herr Karl Tanzet
>mco,r anf freien Fuß geftyt worden. Die «Vollö»
stimme" erscheint nuu wieder.

— Sicherem Veruebmen ,mch bat das s. k. La»-
dcsgerichl Graz, als GcrichlShof in Slrafsachcn. in
Oemäßl'eit einer aus besonderer Gnade erfolgten aller-
böchstcn Entschließung über 'Antrag dcr k. k. Staats-
anwaltschaft von t>em lvirer ti!) Insassen der Gemein'
oeu Trog uno GreiSdorf im Bezirke Slainz in Be<
lress der am 3. uno 4. Dezember 1800 geschebenen
Vorfalle wegen Verbrechens des AnfstanoeS u. s. >v.
in» Znge befindlichen Strafverfahren abzulassen l'e-
schlossen.

K l a s s e u f u r t , 6. November. Heule Flüh um
balb 7 Uhr bustle» auf der hiesigen Richlstatle zwei
Husaren — ein Korpornl u»d ei» Olmeiuer — des
l l . Husaren »Regimeulö durch den Tad mil dem
Slrauge das Verbrechen deö RanbeS. welch,« sie iü
Gemeinschaft mit noch orci anderen Husaren. die Ge<
sichtir gss^wärzl. mit milllärischcn Waffe» vor einige»
Monale» bei Allhofe» verübt halten. Das von dem
Rcgimenle zusammengestellte Kiieggglrichl balle wegen
oes b,zcichnelen Verbrechens sämmlliche Tdeilnedmer
a» demselben zn», Tode »>il dem Slrangc Vsruil l ' lüt.
Der h. Mil!lär«'?!ppellal!o»S.Hof z» Wien hat dieses
Uriheil bezüglich des Korporals u»d des znmeist gra-
o i l l ln Gemeinen bestäligl. die anderen drei Oeme!«
»e» j,doch dahin begnarigt. daß deren Todesstrafe
lici dein Eincil in ! ( i . uno bei den anderen Beioc»
,u jc Njährigeu Festnngsarrest in schwere» Eisen um-
gewauoell wurden.

Die Publikaiion des Ul ih l i l s li.Utc am Dinstast
(oeu l i . o. M.) stailgefunden. und B<bufs d,r deule
vollzogenen Erekütio» w.ir qester» Nachiuüt.igs die
orille Divisio» t'eö gena»nle» Husaren.Regimentes,
welche in S t . Veit lind Umgebunq l iegt, hier t i ' lgt-
lücll uno biloelt das ErekulionS.Qilarr^e. Die beideu
Vciu l lhe i l l l l , baten auf der Richiställe ilire Herre»
Vorgcseßten und Kameraden w i ld l l lw l l »m Belzei»
hnng uno starben reuig und sebr eülschll'sse». Nach-
dem der Akc der Gerechtigkeit vollbracht w. ' r . rückie
oic Division sogleich wieocr »ach S l . Veit ab. —
Troß dcr früh,u Morgeustuuoe halle slch zu dem
ttaurigcn Schauspiele eine große Menge Menschen
eingefuudeu. (K l . Z.)

V e n e d i g , 7. November. U,b,r hundert Äoels-
familis,! Ocsttlleichs uno Deutschlands b.'be» bcreils
>l)re» B,such uuo Anfenlhall während der Winlersaiso»
angekünligt und thcillveise auch Besteillinge» gemacht.
) , h l schon ist Venedig, seit die Kaiserin hier weilt,
vie! >s!.'haf!cr als früber. uno oem Programme »act»,
welche« ras l'ieslge Mo'chip«»», fur die Karnevals
saison vorbereitet bat, dürfle kleselbe sebr belelu wer-
den. Daß auch S " . Mlijestäl der Kaiser wäbrend
des Winters ans einige Tage bieher komme» wird.
»»»erliegt lelnelN Zwei ie l ; »icht so sicher ist die A»"
lnnfl anoerer fürstlicher Persour» , von welcheil rnan
stall sprach, u»l) n.,me»l!ich jene des Kö>ngSpaareS
von Neapel. Dagegell ist die Ankunft der Frau Her-
zogin in Baier». Mu l l e r , und der Eibplinzessi»
Tuurn-Tar iS . Schiveslcr Ihrer Majestät oer Kaissli».
noch !,» ^aufe diescS Monats gewiß. I b l t Majestät
befindet sich sonst v^r l l l f f l ich. »lir soll sich i» Folgt
c»cö tingclrctene» Wl!!er»ngöwesl»scls ei» leichler H»-
ste»a»fa!l ci»gesteUt baben. der jedoch durchaus nude-
^eulcno ist. Das AnSschen der Kaiseri» ist scbr bl i^
heuo uno i,< ibreu Zügen »ichl die mindlste Spu l
el,ies KlanklicilSznstandeS sichlb.n'. Bis jepl Hal sich
Ihre Maj ls tät , mit AnSnahme des KirchenbejnchtS.
bloß zwei Ma l im Thcaler Apollo öffentlich gezeigt
uno vorgestern auf den« Vabnhl'fe die Aokunft d<r
ka,scrl. Kinder erwartet. Vom Pnl'likum wird l>le
Kaiserin, wo sle erschciüt, iinmer anf das Ehll lble-
lhigstc lind Freundlichste empfange».

Se i l Monlag ist der früher dem Publikum z»"
gäugliche laiserl. Garteu auf anödlücklichcn B e M
S r . Majestät deS Kaisers gesperrt worden, um l ^
Kaiseriil uno ibre» Kinoer» eine» O l l zn lsselvire"»
>vo dlcselbc» sich im Freie» nngeuirt ergehe» »»^
^'uft schöpfe» köinie». Der früber zu diesen, '1'elu^
ilscrvl'rl gswesene Thci l des kaistrl. Gartens ist ^
b<schrä»ll. daß er z» den, vorbezcichnele» Zwecke
nicht genüg,» konnte. Das denselben al 'schl is^"^
Gilter war anch immcr von Neligierigen so belagert,
daß die Kaiseri.i witll ich kci»en Schri l l thu» lon»le.
ohne lausend neugierige Augen auf l>dc ihrcr ' ^ ^
iVlguugcu gerichtet zu sehen. Die Venezianer s t l " "
,S auch ein. daß für den Kranlhlil^znstand der K<u^
icii» die eben erwähnte Maßregel nölvig war. l

P r a s s , 4. Nov. Folgende Berichl,gu»g ' " "
ocr hlcsigcn offiziellen Zelluug zu lesen: E i " l i i c> l ^
B la l l bat vor Kurzem dein Herrn Sla.usmlnistcr ^ ^
Nichlachlung oer Gltichberechligung der czech's^cn ?<
lionaliiät deßhalb zum Vorwinse gemacht. " ^ . . , „
hohe SlaatSmiuisterillm den bisher nur provisori!«
Schul-Direklor >u Iuugbunzlau. I'. H""l>nersä)"^^
definitiv bcstäl'gt habe. obwobl derselbe dcr l 'öbn ' l ' ^^
Sprache so wenig mächlig sei. l<aß er in v " ! "
zu l lhl l l» nicht im Slaude ist. Hierauf löm's" ' " ,^ l
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Nllf verläßliche Mlill 'siluügeu glstnyl. nur elluideru.
daß diese Bedaupüiug eines i ^ t » Grnndes eulbebre.
indem — abglseb.'» davon, daß oll bolimischc Sprache
>̂e Mlllterspmche dl^ genaxnten Schnlolrellols isl.

Ulil» die eigene Müller des ^!ll)tere>l. mil welcher cr
im bänglichen Vcrband lcbl. kcm denlsches Woi l ver»
Nebt — l'. Hammerschmidt scit seiner6läbr!a.en Wirk«
samleit an dcr Inogbunzlauer Haupt« und Uulerreal'
schule dir Neligionslelire immer nur in böhmischer
Sprache vorgelrageu pat.

Deutschland.
Die neueste Nummer der Kol'urgcr offiziös,-" Zei»

lung bestäligt l>ie Autucnlizität beS von dtr Wiener
«Presse" gebrachten Vliese« res Herzogs über die
deutsche .^rage, jedoch «nit dcm berichligenden Bemer-
len. daL derselbe nicht in, Früblinge. sondern im I a -
nnar d. I . und nicht au einen lleiuseutschen Diplo-
Malen. soxdern m» einen bekannlen österreichischen,
aus einem klciiien deutschen Staate stammenden Staats«
mann geschrieben worden, welcher mit dem Herzog in
Korrespondenz getreten war.

Italienische Staaten.
T u r i n , 3 l . Ollober. Der «K. Z , " wird ge.

schrieben: Paler Passaglia ist. wie ick Ihnen schon
angezeigt hade, hier eingetroffs». Ich habe Gelegen-
l im gebabt. den berühilüen Manu ;u sehen. Or ist
uvl, herkulischer Gestall. aber i» ssolge seiner sißen-
den ^edensweise aüßelcr^nilich abgeinagert. Gr siebt
«ins wie ein Mann von 4li Jahren, sein langes
Haar schmieg! sich ftach ans Gesicht, Er spricht mil
Leichtigkeit nnd Eleganz, und man l'ört eS anch sei-
nem Ilalicnischen an . wie genau er mit der lateini-
schen Sprache vcrlrant ist. Seine Rede liat dieser
dle Konslrnllion enlnommeu. Die ?ilibe verläLt ibn
niemals. anch wen» er mit Warme über die wichtig»
ste» Ge^c»slä,!dc sich axsläßt. Ueber semen Iet)itl!
Anfenlhalt in Nom macht ,r Mii lheilungen. welche
mil den Erzählungen in den Blällern in, Wideispruch
stehen. Der P.'pst lial ilin anschelüeud mit Gl'üe
empfangen, aber in eimm sehr välerlichen Tone ibn,
so barle Woric gesagl. daß er ivobl erlannle. es sci
die Zeit zn seiner Enifernung gekl'N'nien. Paler Passa»
ftlia bat slch ans Rom in Zivilkleidern entfernt, die
er noch ttäg!. aber gegen sein geislliches Gewand ans»
lauschen wil l , Er l'abe l'ei sriner Aliisise slch sli e<,<-
Mnlhigt gefs,l)Il. daü er einen Angenblicl d<e Absicht
yehegl. sich nach Psnljchlcittd zn begeben, nm doil
-^- philologische Voilesnogen ^n ballen. Hier ist er
so gut tllipsm'gen worren. dap er diesen Vorsah wolil
wi,D,r ansglben dnrfle. Paler Paff^iglia wl'cht slch
gegf„ j,t>e Kilchenspallnng ans; er liebt I l a l i l » «üd
will dcsscn ( i ü i l ' t i l . uor 'llllem aber sei er Kaihol,l
llnd woUe eic Religion retten, welche lnmiiten der
zeillichcn Plar l luplNlon aus den Htr^en der I!<ilien,r
zn schlvilldt» Drol)s. Kr macht im Ganzen mehr den
^mdllick eineo resignirten Mannes, r>enn jcn,n einet!
Aposllls.

T u r i n , 6. Iiooember. Ein Leitarlilel der ^Opi-
nlone" belämpit die vom ^D i r i l l o " gemachten Vor»
schläge. in jene Glgenpen. wo die nen eingciulille
I ie lrnl i l l ln^wcise wcnig Elfolg billet. Oatib.ilo« und
seine Gelural l ^n sch,cken. den» cicse winden untcr
dein stocke 0>r Fre>wllli.le» al!c ftiie ^lüchllixgc sam»
mein. welche sich ol'iger Ncklnürnng enl^ogen. und
zum rloolülionäien El lment l , welcheö >m Weseülllchs»
das w ! l l , w^S die Negiernng luünjcht. kein Miblranen
zu l'tgcn. Sc». nicinl ^D i l i l l o " . »vir^ man Solc'altn
glnlig z,,r Eio^erung Vcoe^igs gewinnen. Hiercnn
llslHi l «Opinlont-. daß der cmzigc Weg. bald nach
Vtüsdig zu gel.lüsstn. dcr sei, die RellülllllNgSrenlleN'
leu von der Nolhwendigleit. zu geborchen. zn überzen'
gen. anst.Ut dieselben dnrch nieyr poelische al? l-nal«
lische Vorschläge >n ihrem Ungsbors.im zn bcstärlcn.
Man wut» Gaiibaldi nnd seine Popülcniläl sicherlich
Ma» liüdennp! !ass,n; aber der Ansrns ai» die Fr„»
WlUlgen darf erst seiner Zeit geschcben. wie dies «n
I l a l i l n nnd in allen andcien Bändern unter ähnlichen
^erhällnisscn immer der Hall gewesen.

Der preußische Gcsa»dle Graf Vrassllr de S t .
Simon gab gestern dem frm'zösisäml Gesandte!» Vl<
l'tdetli zu Eliten ein Dmer. zn welcilcm die Mimsler
l'tth ssbtfs tcs dlplomaüschen Korps geladen waren.

T u r i n , 7. November. (Ueber Palis.) Die »Mo»
^archia ,wzio>ialc" mrldet: T i l r r dabe im Namen
^aribaldi'ö dem Zsntral'Comil« milgclheilt. daL es
^lu« fss^ )l,lenlion sei. wegen Rom uno Vcncrig
k'ine Vcwegung zn provoziren, Seine Al'sicht gehe
"llr dabin, aül Mi l le ! znr Vcwassnnng bllbeiznschaffe».
'"dem l r znr Eintracht Allcr ralhe. »m ein rinbeii.
Allies Ital ien mit V ' l lor Emanncl zn vollenden. I l nc .
^tlchf h^s^ Umschließung »icht aunchmeu wnrdln,
"'ügln daö Eomill» vcranlasscn. »m persöi'lich zn
Handel,,.

, - ^ Die «Opll l 'oi ' t" erachlct es angesichts der
^ l " , St immen, welche den 3l»f l 'hsben. tue lömi .
' ^ " ' I l l i ^ l f^>^„ z„ l<,ss,„ ,l„o t> f̂s,r die remain,sch,
^ i » » s b n , l n . siir »ölbig. auf die »'l'solnle Uxmog»

lich.'tll ll!>o Ävsnldiläl ves nl l«n Peogrammü wilder»
yoll zllluckznloinmcn nnc z»l v^slchcrn. oaß ü r ^ n l '
lcich d,e ualicnische N^>^ü, 'g ünincr l l i l iahnte. slch
iwr prooozirenorn »no seinc'lichtll Handlungsn gegen
iDesleireich zu enlhallen, anslall zmu angebliche» An«
guff auf Vcnczlen axznspornln. und l l l j a t t . dl>ü man
in Paus uno ^oildon >n ^olge dlcser nnfliichlbaieü
'^olcnnl zn fürchien brginni. daß >n I ia l lc» oie P»»rlli
ocr Klugheit »ichl sl.nl genng >li. um jener der U»»
gedlllo uno Vllwogeuhcil zu wlderslchlii. daß die re»
voluiionären ^eiolnschaflen tic bisherige umsichtige,
lbalige nnd erfolgreicht Polilik erslickl«. und daß Miin
»>n dlr Hallbalkcil des Minlü i r lnms zwelfll l. da N i -
c '̂soll lein anderes Piogramm annehmen lönnle. Der
Al l i lc l jchlleßl mit dir Auffolderung. diese elnften Au«
gelegrühllien dem Parlainente anhllmznsleUtU.

Frankreich.
P a r i s , ^. November. Unslre ^ I l ^ l i ene i " hier.

der „Pl l l ,z Napoleon" an der Spiße. haben emcn
großen Schlag vor. D«r «Prinz- w i l l , unlerslüßl
uoil seiner saroinijchen Gemalin. von Ptlsigny. Nigra
». s, w. u. s. w . . cen Baiser dnrch einen Hnßfall ei«
weichen nnd ih» so n<?lhigen. slch I lal iens z»l eibar»
»>cn. o. y. >ei,>e Soloaicn lins Ron« abznlufen. Ist
oiese Nachricht, die n»l,n heule in aUe» Cafe's und Ella»
,l!il!flü lel'r g'ftisseülllch velbreilel, begründet uno
liimml der Kalier dieje G'slllschaft znr Audienz an.
so l.'nn man sich vtlsicherl hallen, daß er gelntl».
geeräügt. gliiölhigl sein w i l l . daß er einen VlNwand
l^btu w i l l , den Papst im Suche zu lassen.

ötußlaud.
Dcr General-Gouverneur von Kiew bat jsßl die

Enlwaffnung der Polen velfügl. Es heißt in dem
bttltffenden E l laß . daß lu den Slär len blunln 14
Tagen, auf dem ^ande binnen ^ Wochen. aUe Waffen
l'bgclisflil welren sollen. Wossenläoen dürfen oie
il)!lgln behalten, aber nur gegen emen Ellaubulßichcin
der Pol iz i i . elwas daraus zu vetlaufen »»»» weroen
dieselben znr Konlrolt häufig reuir i l l . Äel)ullen dnr.
len ibre Waffen'. 1) ANe russischen Ec>lI1eule. Veanile.
KlNiftemc nnd Handwerker rechtglanl'igen und Inlbe-
lljchen Glaul»enöb<lennln!sscs; von Personen lalhol.
Konfession je ein Jagdgewehr, rie AoelsmarschäUe
lind jolche von den Pe.»mttl> l>u DieuN, lür welche
oie nächste Vehörde büigrn lau» i 2) dlc Bauer» zl>r
^ l l l ie ibnng wilder Tbic ie, soweit es die Behörde für
»l'lhlveüdig ball uno niner Bürgschaft der Dorfbe«
dörben; l,) nach Ernllsss,, der Gouverneule nin^e
Gl!lüb«nl)er lalholischln Glaubens ze l ln Iagdgeiu«hr.
wenn sie zwtl sichere Bürgen UeUen uno ^) gulge-
siiinle lüoi^ch, Kaufiexle je ein Iagdgeivebr.

— I » V t o s t a u Hal ma» exit (Vthetmbruilllel
enldecll, in rer die Äl,rander He rpen ' i ch l »Olocle"
^<<»l,»kl»l) «us London in vielen Tauiendeu uvn Elem»
Pillen nachgedruckt wnrde. Daduich el l lär l sich. daß
lrol) der slreugnen Uebellvclchung an den Greuzen so
viele Ellmplarc deS gondolier ^ i . <>. MoSlau) Xl»ll)k<»l
in Ilnßlano verbreitet werdcn lounlen,

Vermischte Nachrichten.
Napoleon l l l . Hal nlin eine eigene f lagge, die

nur auf d^!u Schiffe, das er beüeigl. aufgezogen
wird. Er hat selber die Zeichnung dafür enlirorfen.
Es ist eine seidene Tr ico lo l t ' der blaue uno rv lh,
S l i m e » sind mit vierzehn, der weiße unl drelzehn
goldenen Bienen beMckl, I n der Mi l le dtö lehllren
vlfiüdel sich t,is salseilichc Wappen. Bon alien fran«
zöslichln Monalche» war Ludwig X lV . der Einzige,
d.r eine solche persönliche ü>"gge geführt hat.

— Die Equipirung der Postillone rcr Slafetleu.
Post >n dt,n Gololanoc K>'lisorn,ell isl folgende: Je»
dcr Reüer ist mit einen, vollüänoigcn Anzug von
BoclfcU mil dem volie» Haar versehen. Die haarige
Selle «st nach Außen gelehrt, so daß im ZaUe eines
Slnlmes rer Schnee und Ncgen nlchl tinoriügfü
lanu. Die Blililaschen. 4 a>» der Zah l . sm» dichl
uüler dem Sal le l l iwpl . Bier üchizolNge Eollö Re«
volver, jeder zu li Schoß, volli länrig geladen, sind
so arrangirt. daß sie ball'ausglzvgen ferllg zum Dienste
sind. Sodann e«n Mcsscr von ungciäyl l 8 ZoU
^.'a»ge. dessen Rucken eine Höhlung blldet. welche
mit Quecksilber gefüM >sl. so daß beim Sloß das
Quecksilber nach vorn schießt uuo den Stoß lläil>a.el
machl. Ungefähr lU0 Meilen «st die Distanz, welche
ei» jerer Reiter zmückzillegm y a l . wozu ihm eilf
Slundcn ellandl sind.

Nachtrag.
W i e n , 9. November. Die «Wiener Zei lung '

schreibt:
«Die Meldung eineS Maiss i lw Telegramms ven

einer Offensiv^ und Deftosiv.Allianz zwischen Oester-
reich und der T ü r l i i . — angebllch aus ztollslaxtlüc''
pel flammend u»d vo» W i l i n r Vläliern sogleich al<»

unbegründet b^eichnrl — sönnen wir bestimmt für
bloße E'fiuduna. erklären."

T r i e f t , 9. November. Der lieul, von Callaro
nngelommeüe Dampfer bringt ?lackrlchlel'. welche
bis zum !». t». N . reichen und die Niederl^M». welche
O m ' l Pascha e>m 2 4 . 2sl, »nl» 27, O s t l e r erüllen.
bestätigen. Die Tül len verloren viele Pferde. Peo«
oimi l . Muni t ion. Kanonen uiip Mannschaft. Der
Anistaut' in der Herzegowina niinml zu. Fürst (3a^
gan» ist vc»n Nagnsa hier eingeteoffel».

A s s r a m , 8. Nl^ember. I n der bliiügsü ^ l ; '
znng willke die Beralbulig des OsseyO'twulfes über
die Halls'ssommliüionen bis zuin §, 3K forlssssepl.

A g r a m , 9 November. Wie bier mil veslimmt«
veil verlautet, eindält das köniql. Vieslript an den
l'aütlaa. unter andeim die Koncession, snß das kroa«
lisä'e Hofdilasterium in ein» kroaiisHs Hofsanzlei nm-
sstwaodell nnd anf den Suß d,r übrigen Kanzleien
gestel!« werden wi ld. l^Pr,)

A g r a m , 9. November. I n der l'enligen 5!anv»
laqösißnng wnrde die Diefnssion oes Geiepfntwnrfs«
l'llreffs der HanSlommnnion bis zum Pcn-a^ra^d ^8
fortgefepl.

Nässte Sitzung nior^en,

^ e f t , 9. Nov. Zur den uenernannlen S l a t l -
balter und die Obergespäoe (Administlaloren oder l.
Kommissäre) sind b,sondere Inl i rul l ionen erfiossen.
Man erfahrt über dieselben, daß sl, die Adnxnlstra«
tion ganz allf den Fuß vor dem 2l». O l l . znrück-
fnlirrn. Die Veamlen werdcn auf Treue für dei,
Monarchen und Geborsam für die Vorg,s,hen beeidigt.
Der Verfassung, »er l.'andesges,he wild in der neuen
Eidesformel uicht erwähnt. Die Oberqeipäne over
Admioistratoren fungiren qleichzelti^ als löüiql. Kom-
missare der in ihrem Komnale befindlichen Hreisläoie.

(Press,).

Ncueste Nachrichten nnd Telegramme.
L i s s a b o n , 7. November, Der Infant Ferdi-

nand ist ciestern nm balb ll Ubr Morgrus qeslorben-
der König ist fast lierg,stellt. (Wr. ^ . )

P a r i S , 7. November. «Temps' sündigt <m.
daß Zonle» da« Porlefenille der Hinanzen wieder über«
nehmen werde.

P a r i s , 9. November. Der «Monilenr« saqt:
Die Elnennnng Goyons zum Kommandanten <>» l ' ^ s
l'tS Ollupationslorps !„ Nom ändert nichts lu Don
wesentlich friedlichen und schulenden Eharaller «lnse-
rer Ollupalion Nom?.

Weiler meldet t>a« amllilbe N la l t : Gine franzo-
sische Mililärablbeilunq ist nicht in das Gebiet des
Darpenthales einssedlniiqen. ionder«» bat sich darauf
beschränlt. eie äußerste Grenze zu besehen, um die
Bewegungen der schweizerischen Gendarme,, zu be-
obachlen.

N a g u s a , ». November. I n der velglmßene»
Nacht dab,» slch die Aufständische» des ?' ' '
Glen^ollbanses Zar ina. »inwei» 3iaa»sa. l ',
Die Ärnauien baben sich nach Nagusa qrftüchie,,

K o p e n h a g e n , 9. November. Dänemarl ba'
i " Bell i , , eine Depesche mit Proposilionen übergeben.
Dieselbe ist vom 20. O l t . daüll und e^bält „ur die
in Ipslwe eiüstimmtg abgewiesenen Borschläge über
das Provisorium.

Aeuesse se,ianliilische )lost.
Konstant inopel , 2. November Zwischen Grle,

cheuland u»d Persieu wulden ^ssnndschafls« und Han-
delsverträge al'geschlossell. Die Mevrzabl der biesi»
gen Armenier verlangt die ^ des Patriarchen
Serlis. Die gemischte Kvi ,,.... für Montenegro
wurre definitiv aufgelöst u»l> der Präsident Scheffik
Bei l)iehei berufen. Äm Montag fand eine Konfe-
renz der fremden Machle wegen Montenegro Sla l l .
Die Cdoleln in Bagdad hat aufgebort. Der von
Zypern nach Paris e»lftohe«5 Ismail Pascha erhielt
die Erlaubn,ß zur Nücklehr „ach Koustantinopel.

(betreib - Durchschnitts - Preise
in üai^nch N!N k '.'irvlinber I ^v l .

Marltpreisc ^ ^ ° H ' ^
ssin Wiener Mctzen

in ostert. Wtchr.

W l i j l , . . . . . . . ! n ^«
K..s« ! » i l ' "
» , l ! ^ H .'»^

Hu., . ^ »'

Druck uno Hicrlag VtM ^gnaz v. Kleinmnyr ö? F. Bamberg in ^ibach. — Verantwortlicher Redakteur: «> Bauiberg.



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
^ n ^ l ^ n l ^ ^ l i ^ i ^ 2 V i e n , (WttagS i Nbr ) Die Haltung für Papi« gut. K'l lvcrtirie in üsttrrcicbischer Vähl i lng fast um ' / , " / . . die übrigen Staat^papltss um circa ' / / / « blsslt
D v l ^ n u ^ l l u ) ^ » 9. ?ilvlml)>r. bcz^llt I n ^»dusllic» und SpclulallonSvapitrcn tin l,bhaftlre< G.schä>t l'li ftli^cndcn .ssurstN. Fr,»>de Valuten anfangs um '/, ' /« unter der gestrigen

Schlnßnotiz ciusgeboten, l'ei allhcilteodcm G,ldz»f>llffr jedoch zulcht wieder u,n '/, l!,l»rer. Zi»!?iufj »oiin^l.

42efse, l t l ic l ,e H c k u l d . ^ ^ d War. ^elt. K'ar <>»,!0 War«
" , . ' , > " ' ' . «öhmen 5 ., 9<)..̂ U U l , - Galiz.ssc.rl'kut'W.Vahn zu'^O ss. P.Uffy z » ^ 0 f i , < f M . 3 l,2ä ^ 7ö

X. de« >«,» ,« ( f u r IUU st.) Z! t i . rma. l 5 „ «.! ä'> «7 - ( î. M . m.'^U f l - l ? « ' / . ) <Hmz. i<l<2ä ,««.><! l i ! „ r y z i l^Of l . U M . . 3ü ül» < l « -
<^»l? W'ir. Dlüh^il u. Schlesien . „ 5 . . K7.— «7.i» Oest Dl,'»,'Da»w,sch Wes. « ^ ^ ^ , . - ^22,— s t , wenoi« ., ^U „ „ . 3«.— 3« ä"

I n l»sterr. Währung . zu 5 ' / . «!,?5 «l!»< ^„gal« . . . . ^ ä . ,l7,.>l» 6« - Olüerreich ^!ey» i» Triest F - ' «U»,— 2»2.— Winbischgräh . 3>> „ , . 2«.— «^."0
5 ' / . A»!eh. von 1»<ll mit Ruch. 87.70 87.8U k m . V a n , . Kro. u. Slav. « 5 « NS — ttU — Wie,,. Dampf,».-Äst.-Ves. ^ ZU<) - . ^^ ,— W.ildstei» „ 2N ., ^ . 22,— 2 2 . i "
National - ?!,il,h,n mit Halizirn „ 5 „ ß« 50 «'. 75, ^rsther .stttten^llct.n . . " ° . ?U4 - 3 W sssgllvich " lN " l 4 7H l H . - ^

Iäüner-Üoup 5 „ 8 l l ä 81 2i> Kilbend. u. Aukrw.. . „ 5 . U4.-^0 «4 7>. Vöhm. Westdal»« zu li0N st. . K i . » . - ltt.,.7ü " W e c h s e l .
National , Anlchen mit Heuelianisches Änl. l859 „ 5 „ — . - U3 — Theißbahn < « l t . 20 fl (5, M . 3 M o n a t e

slpr i l 'Coup 5 „ «N8N 80 9<, V l P . l . . . , . . . Gc. <,. m. ,40 «(?<» ' / . ) »>nz. - . - - . - Vf lb Nrile
Metalliques 5 .. «l« 90 « 7 - " " » « " ^pr. «dtuss). V f a n d b r i e f e (sür <00 st.) Anqsbur,,. für '00fl.si.dd. W. . l l < ! 5 „ , , « 6 «
detto uilt M a i - Coup. „ " . . « < . - - «7.2o ^ationalk'auf 7 4 « — 74Ä, - National- lsjäh, V . I , l«.)7 z. ä ' / . <"«.— l0l..'>0 ^r^iisfurt a. Vl , . betto . l ,« .^0 l , 6 70

l"tto „ 4 „ j .̂ X. - .'»«.̂ >̂ ssredit-Äusl. f. Handel ». O,w. zu l,anl auf l 0 „ detto « ä „ i ) 4 , - «ä,— Ha'ül'nrg. für 100 il'iai s Vans«, . <N2 i',0 l»»2?ü
mit Verlosung v. I . 1«:!9 . . N4,.',<> l l . , - 2'.0 N. o. W. (ohne Div.) . l " 0 2<) l8<>3'> ( j . >1>i. j verlosbare „ 5 „ «» üU »"2.» «..»don. fxr !U ^ l . Sterl ing . ,Z«2.» l ^ . i z

.. „ 1«.')4 . . 5«„'i0 87,— 1?,ü. (zsc^».-Ge,.,. .)<)» ftö, W. 5^ ' l ,— « ^ 8 - ^ationalb. < , . . ^ ^ ä „ »4 a<» «4 7.> »aos, , ' n ' l 'W Frans« . . . 5^2'» 55 3ö

., .. < « " " zu ff. Fert -^lordb. j . l<>00 ft. C M . 2U2« 2^3^ - au, üst. W. ( " " " « r a r , ( ? o u r s der O e l d s o r t e , , .
ÜM> i l . . . X2,.>0 «2 s« ,^laatS-Ei,,<Oes <u 200 ,1. 6 . M . «ose (per Stück ) ^ H,e,d Ware

" " . ^ . ' " ^ ' W>.5») 8!»?i, ld.r .^0« Zr 2?4 ä0 2?.'> ä ' ^ r e d . A n l i a l t für Handel u, ive,v, ss, Vtünz.Dulaten « >l. Kss l r . ü fl 5<l'/.ylsr.
«cmo-Nentensch. zu 4 i l.. «u-il,-. , ? . - 1?,.'̂ 0 ssais, (Hlis.'Val)» ,u 20U ft. « . M . »b«. ^<» .,0 ^u l,W ft. üst. W l l9,2ä l l.<.ül> ssronen . . . l » U5 ,8 '»« «

l l . d<r Hrouläudtr (sür 100 ft.) süo-nordd. Verb.-^ .20U^ .. l ll).?ä l 2 0 . - Dcn,-Dampfs.-W z. 100 j l . ( W i . U 4 . - 9->- ^.nwleonsd'or . 1 l "., »i> '̂  l l ^ , ^
Ormidl»tla„U!lgs-l)l ' l!gat!0!itl,. Zudl, Staat«,.I^»b.-ven.u. (jcnt. Vladtgem. O f e n , u 4 0 j ! . ü . W. . 34.5» 3 5 — Nuss Imper ia l t . l l « 3») » l l 3 t ,

Nieder.Olsterreich . . zu ü"/. Ul».— U l . - i tal. (ils. 200 ss, ö. W. 5<»l) Fr. ^fterl,azy . 40 „ ( i ^ i i . . !)?.— W , Vereinsthaler < „ « ' / , « 2 " ? „
Ol». Oest. und Salz. . . . ä .. ^ « . — t>«.5<> m. 140 ,!, (?<>'.) ^in,ahlu»q 'i35 — !<36 - Z.i!,ü .. ä < » . . , . 3«äN 37,— ZUber^Nqic, «3? . 5<» „ <2?" 75

Effekten- ull> Wechsel-Kurse

an der k. f. öffentlichen Börse in 2Vien.
Den 9. November t«Ul.

(sffekteu. 2Ucchsel.
ü'/, MatalliqueS «7 - ' Silber . . . l.1?.N5
5°/« !«al.,?llll. 80.80 , «^utu« . . !3«,2ä
P.l!lfaftieü . . 7ä»>.— 1 <t. l. Dukaten <l,5ü
Kreditaftieu l8N.—

H r e „ l de , l Ä « z e i g e.
De» 8. No!)t,nl)er 186l.

Hr. Glodolschiu^, 3icalitätenl)tsll)tr. von Gurk»
>^feld. — Hr. Vertazhizli. Ntalitalclil 'tslyel. vo» 3icll<

stadll. — Hr. UrDmizliizh. Gui^besißer. uon Tl)ur».
— Hr. Schorr l , Monlciliist. vcm Gradaz. — Hr.
5trögcr. Maschinenbauer, uon Graz. — Hr. Küi'dl.
von Po!<i.

^ . l!)72. »,l) Nr. Z ö ^ .
E d i k t .

I m Nachhange zu dem Edilte vom 26. Jun i
! 8 6 l , Z. .^072. wird l'ckanlil gemackt, d^ß die
drille erckutive Fnldielung d,l Franz Klal'schen i ) l ^ ,
li lät in Pvdtador N l . 5 auf dcn »6. Novlmbel
«86l flül) 10 Uhr in der Amtskanzlei ul'tltragen
wurde.

K. k. Nezilks.'mt Neifniz, ols Gericht, ^m
HM 25. Ju l i , 8 8 l .

Die?. k „ W i e n e r I e i t u n s s " brachte in Nr. 199
fol^rnde Nonz: Wer all werden w i l l . nmü jich's
gefallen lassen, selbst wenn er das schönste Kopfhaar
l'esipt, dieses ;u verlieren; damit jedoch dieü nichl
,1«r zu frnvzeilig geschehe, verschaffe nian sich rie im
I » . »lnD Ali^landc delill'te M. Mally'sche Meoilrina»
<VaarlVUä)ö'Pomabe oder das Haarwuchs'Wasser des»
sell'en Namens, lxmiye dicß ftelßlg nnd man Hal
einen dreifachen Zweck radei erreicht. — Erstens beugl
man damit dem frühen Grauwerdcn der Haare uor.
verhindert zweilens das Ausfallen derselben und bring!
drittens glänzend schönes kläüigcs Haar. wenn das«
selbe schon ausgegangen sein soll. ans jedem Kopfe
dcrvor. Man versuche dicscn Nach zu befolgen und
sich dadnrck den schönNen Schmuck dcs Menschen zu
erbaltcn. (Dieselben sind in Laibach einzig nur in der
Handlniig des H.rrn H o l » » » » I^ lra»«l lU'«'>t7.
echt vorrälbig.)

Z. 19,3. ^8) "

Im Hause Nr. 58
Vraiischa-Vorstadt

ist zu kommenden Georgi das Gasthaus-
lokale sammt «Kegelbahn, Garten u. Stal lun-
gen zu verpachten. Ferner ist eben dieses
Haus, sowie das Haus Nr . .'i2, Kapuziner-
Vorstadt, wie auch ein ganz neues, sehr gutes
Pianoforte zu verkaufen.

Anfrage bei der Hauseigenthümerin Gra-
discha Nr . 58.

Neue KlMchtm
Viertt Huflagt.) s^>„i, 25 kr. o.W. pr. Hest,

auf

Das Buch dcr ErfillduMN, Ge-
werbe nud Industrien.

VolMiiudig in 30 Heften mit 8«0 Abbildungen.
Verlag von Vtto Spnmer in Leidig.

15.00) Exemplare wurden biinim weniaen Jahren von
diesem benlhmtcn Buche oerlanft, das aus allen Gebieten dcr
Gewerbchiltigeeit das WissenKnierthrsle und Iitteressantcste enthält.

Ausführliche Prospekte, so wie das 1. Heft, Preis 5» lr.
ü. W. sind in allen Biichhaiidlunqen uorritthig.
Tubskr ibenten . T a m m l e r erh« l tcu au f IU Exem«

plare I F r e i - E x e m p l a r .
Zil l,t;llhsü durch >zrn»« , ' . l4,>eln»»»N)>' und

^ 4ll!j. u (^) Nr. ,l»5,i><; l.

K. k. pril,. sildl. Staats-, Lomb., Venet. und Jentral-Italienische EisenbahnVesellschnst.

zwischen W i e n einerseits, dann T r i e f t u. Venedig andererseits.
Vom R 3 . N o v e m b e r 1861 an, werden auf der Sü'dbahn E i l z ü g e nach den

unten beigefügten Fahrordnungen Z t v e i m t t l in der Woche, in jeder Richtung ver-
kehren.

Der E i l z u g Nr. 2 geht jeden D i n s t a g und S a m s t a g von W i e n nach T r i e f t
und V e n e d i g ab.

Der Eilzug Nr . 1 hingegen verkehrt von T r i e f t an jedem Donners tage und
M o n t a g e , von V e n e d i g aber mittelst des Zuges Nr . 7, dessen Abfahrtsstunde 10
Uhr :w Minuten Nachts ist, an jedem M i t t w o c h e und S o n n t a g e nach W i e n .

W i r beehren uns, das ^. T'. Publikum besonders aufmerksam zu machen, daß der
erwähnte, von V e n e d i g kommende Zug Nr. 7 in N a b r e s i n a Anschluß an den
Eilzug Nr. 1 von Trieft hat, und daß die W a r t e z e i t in N a b r e s i n a 1 Stunde
und 1i> Minuten beträgt.

Zu diesen Zügen werden nur Fahrkarten ». Klasse von und nach den unten be-
merkten Stationen ausgegeben, und Gepäck dahin aufgenommen.

Die Fahrpreise sind dieselben wie bei den Postzügen.

ssahrordnuna.
Von Wien nach Trieft und Venedig Von Venedig nach Wien ' 2 Z o « ^

jeden Dinstag ,mb Samstag. YgN TNlst Nllch V l k N ^nnd^'ontaa^
Std. , Mm. Std. ^ Min.

N r ü b N a c h t s

.> W l e n . . . Absahrt « ! i lU Venedig . . . A b f a h r t w 3 0

" ' B a d e n . . . „ 7 ? Treviso . . . „ N 37

Neustadt . . . „ 7 4 " Uome . . . „ 3 3

Ologgni tz . . „ » ^ 2 l Oörz . . . „ 4 2l»

Payerbach . . „ 8 3U

Hemmer ing . . „ U 3<j " " ^

Mürzzuschlag . . . , ,<» , X Nabresina . < , Ankunf t « 5,

Brück a. M . . . „ , l 5 ( t tbsahr t nach W l . n 7 2 0

M i t t a g Tncst . . . Ab fah r t n 4»»

^ , . . ( Ankunf t , 2 l ? S t . Peter . . „ » ! 5 8

^ ' ' ' ( Ab fah r t , 2 » 1 Adelöbcrg . . „ l» , 9

Sp ie l fe ld . . . „ z I « M i t t a g

I " ' - ü : ^ «ach . . „ , , .
Adclsbcrg 7 45 ^ H ' - . „ 3 ^

^ ^ p " " - - „ tt ^ ^ G, gtt

l Ankunft ^ 5t Vruck a. M. . . 5 5»
" ' n a . , ^ l ) r t n a a N «7 M̂ rzzuschlag . . „ 7 3
Trieft . . . Ankunft ,<) ,2 ScmmelMg . . „ 7 ^
Nabresina Abfahrt nach Venedig u 45> p"vcrbach . . " 3 ^

Görz . ' . Abfahrt ,l> 45 ^oggnch . . „ « ^

Treviso . . . „ 2 , , 4 ) ^ e n . . . „ tt ^

Nachts Nachts

Venedig . . . Ankunft 2 5,» Wien . . . Ankunft ,U i 33

Die Fahrze.t bis Venedig 2<l E t d . 2!» M i n , Fahrzeit von Venedig 24 Stunden 3 Mm-

' ) A n m e r k u n g . Von i i L i e n nach B a d e n und von B a d e n nach W i e n findet bei diese"

Zügen eine Aufnahme von Reisenden nicht S t a t t .

Wien im November ! 8 l i l .


